
// Achtet darauf, daß die

v. euch gekauften Hüte
vorstehendesindelsmarle

//Vs haben, da dies eine Ga-

>s rantie des rechten Preises

Wkttrnvenver Sk GomVNnke»
Wagner und Achmiede A»<rt?ge>,

Eisen- und Stahl-Waaren.

12« und R2B Franklin Avenue. Scranton. Pa.

mit Uvivrrsal - Sprach«» gr«ti») «ach
Prof. I.Kürschner's System. Der ?Pierrr" ist da« »«»est«,
billigst« und artikrlreichstr große illustriert« LonverlanonS'
texilo». SSV Lieserungen 36 Pf., oder in 24 Halbbänden t
M. 3.LS, oder IS fein qebundenen Halbfranzbänden kM. K.KO.
veqaei»« Anschaffuog in monatliche» Teilzahl»»-««. Berta,
von W. und Stuttg«rt. gratt«.

Abonnement« und Probebänd« durch jede BuchhanbtxuG,

Spezielle Attraktionen

Feiertags - Waaren.
'

«S' Die ersten Käufer haben dir beste Auswahl, "«l

sür Damen, Arbeitsständer, Kinderstühle, und
hübsche Scrap Körbe.

Statuen. Rogers' Gruppen, Broncewaaren, Terra Cotta
und Japancsische Waaren, Vasen, etc.

Staffeleien und Eichen- und Weichholz, Gold u. Messing

Chenille Tischtücher und Borhänge.
Messing-Tische zu allen Preisen. Schirmständer aus Messing und Eichen-

holz. Hut- und Rock-Regale, etc.

Smvrna RugS, Pelz-RugS, Moquette Rüg«, Earpetkehrer.

0-

Mrrr nnv Skevrrker»
»»«»8 Lackawnnna Avenue.

Weihnachten
Wird hier scin, ehe du es weiKt.

0

Du hast versprochen, deiner Geliebten einen

Scalrock, Cape oder einen Mnkk
jn kaufen.

Versäume es nicht länger, sondern komme zu uns. Wir sind im Stande, den

Feinsten Vorrath von Pelzen
zu zeigcn, der noch je in Scranton zur Schau ausgestellt wurde.

F. Bolz» Praktischer Kürschner.
ZSB Wyoming Avenue.

Osrprts,
Wandtapeten und

Aenster-Bvrhänge.

vi« prachtvollste «u«wahl. die hier je zu»
Schau geftelli wurde,

bei

Williams u. McNuH,
Lidrttq Vtbi-dt. Wyoming Avt.

Zweiggeschäft in Pittston

John Thiel.
Kunden - Seh neider,

335 Penn Avenue.

Mi« dem besten Vorrath vo» imporlirtem
»nd einheimischem Tuche verbinde ich eine

l»i»tithrige Erfahrung al« Zuschneider. Anr
»j» »»erbest« Arbeit wirdg«lief«rt

E»m. A Bmtl, -

Architekt und Landmesser,
No. 404 Lackawanna Avenue,

Wvoming Haus gegenüber.

Fred. Martin'S

Ualsre Motel
SS» Si S«S Penn «ve.

Z»«r rotße Knt.
gwel d-ltsche «irchensürste» »erde» z»

tkardiniile» rrnmut.
Die seit geraumer Zeit zwischen dem

Vatikan und der deutschen Regierung
bezüglich der Ernennung eines Bischofs
zum Kardinal stattgefniidenc Kontro-
verse ist aus eine, wie e« scheint, beide
Theile zufriedenstellende Weise erledigt
worden. Die deutsche Regierung hatte
die Ernennung des Fürstbischofs Kopp
von Breslau befürwortet, während der
Vatikan für Erzbifchof Krewentz in
Köln eingenommen war. Obgleich in

letzterer Zeit nun die deutsche Regie-
rung sich in mancher Beziehung im Hin-
blick auf die schwebende Militärvorlagt
nachgiebig zeigte nnd wohl mit der Er-
nennung des Erzbischoss Krementz zu-
frieden gewesen wäre, hat man cS an-
scheinend doch in Rom siir rathsamer
gehalten, den gordischen »noten mit
einem Schlage zu zerhaue», indem man

beiden hohen geistlichen Würdenträgern
den rothen Hut der Kardinäle verlieh.

Kardinal Koppist im Jahre 1837 als
der Sohn eines armen Webers geboren,

besuchte das Gymnasium zu Hilles-
heim, war von 1856 bis 1858 Telegra-
phist, studirte nachdem Theologie und
empfing 1862 die Priesterweihe. Nach-
dem er kurze Zeit als Schulvikar und
sodann als «aplan thätig gewesen war,
wurde er 1865 HilsSarbciter am Gene-
ralvikariat in Hildcsheim, 1872 Gene-
ralvikar und 1881 Bischof von Fulda.
Während der Jahre 1886 und 1887
nahm Kopp als Mitglied des Herren-
hauses au den Berathungen über die
neuen Kirchcilgesctze Antheil. In 1887
ernannte ihn der Papst mit Zustim-
mung der preußischen Regierung zum
Fürstbischof von Breslau. Zu de» be-
sondere» Verdiensten des neucruanntc»
Kardinals gehört, daß er stets bemüht
war, ein friedliches Verhältniß feiner
Landesregierung zum Vatikan herzu-
stellen.

Die Vaterstadt des Kardinals Kre-
mentz ist Koblenz, wo er im Jahre 1819
als der Sohn eines Fleischers das Licht
der Welt erblickte. Nach Absolvirung
seiner theologischen Studien wurde er
zuerst Kaplan und später Dechant und
Ehrendomherr zu Koblenz. In 1867
erhielt er seine virneuniing zum Bischof
von Ermeland. Als solcher gehörte er
zu jenen deutschen Bischöfe», welche auf
der bckanntcn.Verfammluna in Fulda
1870 de» i>» Sinne des InfallibilitätS-
dogmaS abgefaßten Hirtenbrief unter-
schrieben. Al» er über die andersden-
kenden Geistlichen seiner Diözese Sus-
pension und Exkommunikation ver-
hängte, gerieth er mit der preußischen
Regierung in »ionflikt, schlug jedoch
später eine gemäßigtere Richtung ein.
In 1885 ersolgte seine Ernennung zum
Erzbischos von Köln.

Jeder St rauhen flu gel ent-
hält 26 weiße Federn, welche eines acht-
monatliche» Wachsthums, bedürfen, und
75 kurze Federn, sogeuDuite ?Tips
der Schwanz liefert 6S H,erthvol>e Fe-
dern.

Per päpstliche Jelegat.

Ronsiguor« SatoUi« wichtige Mission i«
den Ber. Staaten.

Die Mission des kürzlich in diesem
Vandc angelangten päpstlichen Delega-
ten Monsignvrc Satolli, welcher be-
stimmt wurde, den Vatikan während
der Ausstellung zu vertret.cn, ist von
einer viel weiter gehenden Bedeutung,
als man zu Anfang dachte. Erzbischos
Satolli hat nämlich, wie er selbst erklärte,
vom heiligen Stuhle die Ermächtigung
erhalten, Kontroverscu. welche sich zwi-
schen amerikanischen Bischöfen nnd
Priestern erhoben haben, zu untersuche»
und zu entscheide», ohne Zulässigkeit
eines Appells an Rom. Solche Mis-
sionen und Bollmachten sollen übrigens
nichts Ungewöhnliches sein, speziell im

Verkehr mit weit
entfernten Län-

A » dern, unddießc-
M fürchtung, daß
W in diesem Falle

V / gewissermaßen
vDi ein Papst der

amcrikan ischen
Kirche geschaffen
werden solle, be-

der De-
legat selbst als
geradezu absurd.

Monsignor« Saiolli.

wird weder die Würde und Autori-
tät von kardinal Gibbons, des ersten
Kircheufürstcu in den Ber. Staaten, be-
einträchtigen, noch die Interessen der
Katholiken Amerikas durch willkürliches
Eingreifen verletzen. Man glaubt so-
gar, daß die Entsendung Satolli« auf
den ansdiücklichcn Wunsch des greisen
Kardinals in Baltimore erfolgt ist, wel-

cher in dem Repräsentanten des Pap-

stes die wirksamste stütze in seinem Be-
streben, die Harmonie in der katholischen
Kirche dieses vaudes wieder herzustellen,
erblickt.

,

Erzbischos Satolli steht in seinem s<>.
Lebensjahre und gilt als ein Mann von
ausgebreiteter Gelehrsamkeit und großer
diplomatischer Begabung. Sein jetziger
Anfcnthalt i» den Ber. Staaten ist sein
zweiter und dürfte sich etwa auf zwei
Jahre erstrecken.

HSHere« Strebe«.
Gouverneur (zu dem leichtfer-

tigen und blasirten jungen Erbgras, der
seiner erzieherischen Oberaufsicht anver-
lrant ist): ?Haben Sie denn gar kein
Streben nach Höherem?" Erb-
zraf: ?Wie sie wissen, gehöre ich
zum höchsten Adel; einen höheren
jibt'« l"

5 Merner «on Sie«ens. s
Rebe« Sdis»» »er bedeutendste Vertre-

ter der «lektrotechnlk.
Durch den kürzlich xrsolgten Tod Dr.

Werner von Siemens ist ein um die
Wissenschaft hochverdienter Mann vom
irdische» Schauplätze abgetreten. Die
Elektrotechnik aber insbesondere ver-
liert in ihm diejenige Person, welche
neben Edison ihr hervorragendster Ver-
treter war. Siemens wurde 1616 zu
Lenthe bei Hannover geboren nnd war
das älteste von zehn Mildern eine«
l'andwirthS. Nachdem er das Lübecker
Gymnasium besucht, widmete er sich
dem Ingenieurfache, trat 1834 in den
preußischen Ingenieur- und Artillerie-
dienst ein und nahm 1841 sein erste«
Patent auf galvanische Versilberung
und Vergoldung. Im Jahre 1847 ge-
hörte er der Kommission sür Einfüh-
rung der elektrischen Telegraphen in
Preußen an, richtete 1848 ün Kieler
Hasen die ersten unterseeischen Minen
mit elektrischer Zündung ein und legte
im daraufsolgen-
den Winter im -

Auftrage der Re-
"

gieruim die un-

terirdischen Tele-
graphenlinien
von Äerlin nach
Frankfurt und
nach Aachen. Zn
1849 schied Sie-
mens aus dein
Heere, um sich Ms' /

ausschließlich der D/ /
schon 1847 mit x ! /
dem Mechaniker Dr. Werner v. Siemen«.

HalSke in Berlin errichteten Tele-
grapheubauanstalt zu widmen. Diese
hat sich seitdem zu einer großarti-
gen Fabrik erweitert, aus welcher die
wichtigsten Entdeckungen und Verbesse-
rungen hervorgegangen sind. Im Jahre
1867 gründete «icmens in Woolwich,
einer Vorstadt von London, ein Zweig-
geschäft, aus dem allein sechs Kabel
zwischen Europa und Amerika hervor-
gingen. Zahlreiche Auszeichnungen wur-
den dem großen Elektrotechniker zu
Theil. Die Berliner Universität ver-
lieh ihm die philosophische, die Heidel-
berger Hochschule die medizinische Dok-
torwürde, von Kaiser Friedrich wurde
er geadelt, eiue ganze Anzahl Akademien
und wissenschaftliche Gesellschaften er-
nannten ihn zu ihrem Ehrenmitgliedc.
Im Jahre 1885> wurde Siemens in
Anerkennung feiner hohen Verdienste
um Wissenschaft nnd Technik eines der 3»
Mitglieder des Ordens ponr lo morite.

Ki« interessantes Zwillingspaar.

Vrregeu durch ihre «bnormale kitrper-
»ildung grobes Aussehen.

In den europäische» Großstädte»
wird gegenwärtig den: Publik»in ein
interessante« Zwillingspaar gezeigt, die
beiden zusammengewachsenen Zchwe
stern Rosa und losepha, die nicht nur
in den weitesten Kreisen des Vaie«p»b
litums, sondern auch bei de» Männern
der Wissenschaft gerechtes Aufsehe» er-
regen. Das zusammengewachsene Mäd-
chcnpaar ist aus Skreychow in Böhmen
gebürtig und nunmehr 15 Jahre alt.
Die Eltern, einfache Leute Namens
Blaczek, überließe» die beide» Kinder

' Rosa-Josepha^
einem sranzösischen Impresario, der sie
zn Paris im Gaite-Theater zum ersten
Mal dem Publikum vorführte.

Rofa-Jofepha, die unsere nach einer
photographischen Ausnahme hergestellte
Abbildung in ihrer Galatoilette vor-
führt, sind für ihr Alter wenig ent-
wickelt, von zartem, schwächlichem Kör-
perbau, dunkler Gesichtsfarbe und dun-
keln Haaren. Die beiden Gesichtchen
sind einander sehr ähnlich und lassen
durchaus keine böhmische Abstämmling
vermuthen. Wie die Abbildung zeigt,
macht da« Zwillingspaar für den ersten
Augenblick den Eindruck zweier, an dei.
Hüften zusammengewachsener Mädchen,
eine genauere Untersuchung aber lehrt,
daß dies keineswegs der Fall ist, indem
den beiden Oberkörpern nur ein Becken
zugehört, an welchem eigenthümlicher-
weise anstatt zweier Füße deren vier an-
gewachsen sind. Wir haben demnach
nicht zwei vollkommen entwickelte Wesen
vor uns, die einfach zusammengewachsen
sind, sonder» gewissermaßen zwei halbe
weibliche Oberkörper, die bis a» die Hüs-
ten vollkommen normal entwickelt sind,
und aus einem einzigen, gemcinsamcii
Unterleibe aufsitzen.

Die beiden oberen Theile sind so
normal entwickelt, daß man gar nicht
glaube» mag. sie könnten einer derar-
tigen Mißgeburt angehören. Das
Rückgrat der beiden Mädchen ist in der
Gegend des Steißbeines zusammenge-
wachsen. Eine Trennung der beiden
Zwillinge auf chirurgischem Wege wäre
unter diesen Umständen unmöglich,
sobald die eine Hälfte dieses nnglück
lichen DoppelwesenS dem Tode erliegt,
muß anch die andere Schwester binnen
kürzester Frist demselben Schicksale ver>
fallen.

«ege»seit!,te«t.

.Was meinen Sie, gnä'ge« Frinilein,
wär' doch das Einfachste, wenn die jun-
gen Damen Broschen mit der zisfer-
mäßigen Angabe ihrer Mitgift trügen

?Warum nicht? Nur müßten die
Herren sich dann -ms ihren Kravatten
den Betrag ihrer schulden einsticken
laKcn!'

Btadtratb.
Common Council. 6. Dezbr.

Die People's Straßenbahn Co. hatte
vor einiger Zeit eine Verordnung einge-
reicht, in welcher sie das Recht bean-
fplucht, ihre Linien auszudehnen und
doppelte G«l«is« an allen Straßen zu le-
gen, wo jetzt einfache Geleise sind. Dl«
Valley Possenger Companie befürchtete,
daß wenn die People's Companie ihren
Zweck erreicht, die Valley Bahn an man-

chen Stellen zur Unmöglichkeit würde,
und eröffnete den Kampf gegen die Peo-
ple's Verordnung. Die Valley Compa-
nie war am Donnerstag siegreich, doch ist
damit der Kampf nicht beendet.

Die zuständigen Comites berichteten
günstig über folgende Verordnungen:
Daß der Mayor einen Janitor für das
Munizipalgebäude ernennen darf; für
einen Hauptsewer im 15. Distrikt, der
mit dem Hauptsewer des 4. Distrikt sick
verbinden soll ; daß die People's Stra-
ßenbahn Co. ihre Linie an Luzernestraße
ausdehnen darf.

Das Comite berichtete, daß die Trans-
aktion mit dem Cobb Pferde in Ordnung
sei. und die Forderung von ?S2S wurde
bewilligt.

Der Mayor belegte die Verordnung
für ein doppeltes Fallgeschirr für die
Franklin Spritzen Co. mit feinem Veto,
da dieselbe nur ein einfache« bedürfe.

Die Rechnung der Gleafon 6 Valley
Mfg. Co. im Betrage von K 1360 für
Schlauchwagen wurde zurückgelegt.

Die Rechnung für <315 für Straßen»
arbeiten in der I. Ward wurde einem
Spezialcomite zugewiesen.

Trotz der Defekte an den gegenwärti-
gen, erhielt die Gleason >k Bailey Mfg.
Companie wieder den Kontrakt sür einen
Schlauchwagen sür die Cumberland Feuer
Companie.

Das Baucomite fand es sür angemes-
sen,. sich selbst zu beloben für die billige
(wie haißt?) und künstlerische Arbeit am

Es ward ihm Dank
abgestattet.

Unter den neuen Geschäften wurde der
Contrakt für die östliche Abtheilung der
Lackawanna Avenue Brücke annuUin und
der Schreiber instruirt, zu neuen Ange-
boten aufzufordern; über Klo,ovv von
unverausgabten Verwilligungen wurden
transferirt; eine Verordnung wurde ein-
gereichl zum Bau von Brücken, Eiböhung
der städtischen Schuld zu diesem Zwecke,
und daß die Wähler darüber abstimmen;
eine Verordnung bestimmt, daß der Ma-
yor drei Straßen-Commissäre ernenne;
eine andere Verordnung bezweckt, daß der
Straßenkommissär in Zukunft durch das
Volk erwählt werde, anstatt vom Mayor
e>nannt.

Ltaat Ohio, Stadt Toledo >

Luco« Countii !°i 8 j

Krank I. Che».» beschwört, daß er de.' ältere
Piriiier der ftirma K. I Cheney >k Co ift,

«elche Geschäfte in der Stadt Toledo, in ode»'

der durch den Äebrauch vo» Hall'« Katarrh «ur
mcht gelnilt ne, en

Cheney
Brschworen vor mir und unterschrieben in

W Sleafon.
Siegel öff-nilicher Notar.

Katarrh Sur wird innerlich genommen
und wirkt direkt auf da« Blut und die schleimt-
gea Odeislächcn de» System« Laßt Euch um-

sonst Zeuftmffe kommen. K I Chenev >d Co ,
Toledo, O. ISA» Verkauft von Apothekern.
7b Cent»

Baumeister Schröder begann am
Tonnerstag Morgen mit der Entfernung
dir Trümmer an der Elm Park Kirche
und der Neubau soll so rasch als möglich
betrieben werden.

Vom nächsten Neujahr an werden
die Gebühren für Registrirung von Brie-
fen und Packeten im Gebiet der Verein.
Ltaaten von lv auf 8 Cents herab-
gesetzt.

Bei dem Kamps um die Postmei»
sterstellen ist es von Interesse zu wissen,
was sie eintragen. Da« Salair des
Postmeisters von Scranton ist K32t)<),
von Wilkesbarre S3OVO, von Pitlston
82500, von Hazleton K2400.

Postmeister dürfen jetzt Briefe 30
Tage für einen Adressaten ausbewahren,
wenn nicht ein Vermerk des Absenders
aus dem Couvert sie an eine bestimmte
Zeit bindet. Früher war die Frist nur
zehn Tage.

Wir flechten selbst das Haar und
liefern die Beschläge zu Ketten insge.
sammt zu demselben Preise, den Andere
für das Flechten allein berechnen. Wir
geben volle Garantie für vorzüglichste
Arbeit. E. Schimpfs. Juwelier,

315 Lackawanna Ave.

Unser bekannter Mitbürger Arthur
Frothingham hat kürzlich das Wegerecht
erworben für eine Straßenbahn von At-

hens durch Sayre nach Waverly. Es ist
fraglich, ob der Jubel der dortigen Bür-
ger über diese neueste Aquisition lange

anhalten wird. '
»«- Als zu Festgeschenken sich eignend

empfehlen wir e,nen großen Vorrats, von
goldbeknopsten Schirmen und Spazier»
stocken. Optische Instrumente jeder Art,
Operngucker, Ferngläser, goldene und sil-
berne Brillen, Nasenzwicker und hunderte
von Artikeln, wie man sie in einem Ju-
weliergeschäfte der Großstädte allein fin-
det. E. Schimpsf, Juwelier.

Schiller Loge No. 345, F. und A.
M., erwählte am Montag Abend fol-
gend« Beamten: M., Frank Leuthner;
E. A., Jakob C. Lange; Z. A.. Charles
Nier; Schatzmeister, Chas. W. Rösler;
Sekrelär. Charles S. Gelbert; Reprä-
sentant, Frank Leuthner.

Der Deutsche, welcher die Heimath
verläßt und sich in diesem Lande ansie-
delt, braucht sich nicht von seinem ?Kna-
ster" zu trennen. Die allbekannte Firma
Gail <k Ax in Baltimore fabrizirt eine
große Auswahl ächter deutscher Rauchta-
bake. von den billigsten zu den feinsten
Sorten. Seit 40 Jahren erfreuen sich
dieselben eine« wohlverdienten Rufes und
allgemeiner Beliebtheit unter den Deut-
schen dieses Landes und allen ?Kennern
de« Kraute«," ist der Name ?Gail >k Ax"
ein wohlbekannter.

IS" Alle Arten Haararbeiten werden
bei uns von erfahrenen Arbeitern ange-
fertigt. An Haarzöpfen baben wir eine
große Auswahl, billiger als je zuvor, und
ist diese Branche unsere Spezialität.
Haarketten neuester Fagon. gut gemacht
und zu niedrigsten Preisen. Theodor v.
Konecny, 318 Lackawanna Avenue.

Die Herren T. H. Benton und D.
L. Jewell von hier haben kürzlich die
Einrichtung einer Matratzen-Fabrik in
Harrisburg käuflich erworben und werden
das Geschäft nach Scranton verlegen,
und zwar nach dem Kerr <d Siebecker Ge-
bäude, No. 726 W. Lackawanna Avenue.
Eine derartige Industrie sollte sich hier
bezahlen, wenn dieselbe richtig geleitet
wird.

An diesem Donnerstag, den 15.
Dezbr., wird der Scranton Liederkranz
wieder eine Abendunterhaltung geben,
und es sind die Mitglieder zu zahlreicher
Theilnahme gebeten. E« werden ver-
schiedene Lieder vorgetragen und das
Theaterstück: ?Der arme Poet" aufge-

regelmäßige Versammlung
im Januar ist vom 1. Januar auf den 8.
Jan. verlegt worden, und es werden on

diesem Abend Nominationen stattfinden.
«H. Wir haben einen so immensen

Vorrath von Waaren jeder Art, welche
während der bevorstehenden Feiertage
verkauft werden müssen, daß Preise
gar keine Rolle spielen. Es ist profita-
bler für uns, zum Kostenpreise zu verkau-
fen, als die Waaren lange auf Lager zu
halten. Benutzt die Gelegenheit.

E. Schimpfs, Juwelier.
Das republikanisch« städtische Co-

mite hatte am Freitag Abend eine gutbe-
suchte Sitzung und beschloß, den Convent
zur Nomination von Kandidaten am
Dienstag, den 20. Dezbr, um S Uhr
Nachm., abzuhalten. Die Vorwahlen
finden am Samstag zuvor statt. Ueber
die in Nomination zu bringenden Kandi-
daten verlautet wenig, und nur Reese G.
Brooks wird als nochmaliger Kandidat
für Stadtschatzmeister genannt.

Herr Pastor Warren G. Partridge,
von der Penn Avenue Bapliftenkirche,
hielt am Sonntag Morgen einen langen
Vortrag über den Werth von Kindergär-
ten für die Jugenderziehung und erachtete
es als Ausgabe der Kirche, mit dem Werke
voranzugehen, wenn dies nicht von ande-
rer Seite geschehe. Er hätte auch geste-

hen dürfen, daß die Welt diese nützliche
und wohlthätige Einrichtung Deutschland
verdankt.

Der Gesangverein Arion gab am
Sonntag Nachmittag den Herren L. Völ-
ker (von Philadelphia), Carl "ihmann,
Fritz Fischer und Christ. Barn s (von
Wilkesbarre) ein.-n solennen Empfang,
bei welchem verschiedene Reden geredet,
gesungen, toastirt und natürlich auch ge-
t>unken wurde. Die Gesellschaft umfaßte
nahezu 100 Personen.?Am Abend ver-
fügten sich viele der Herren zur Sänger
runde, wo einige weitere angenehme
Stunden zugebracht wurden.

Die Gesundheitsbehörde hatte am
Freitag Nachmittag eine regelmäßige Sitz-
ung. Der Sekretär berichtete sür den
Monat November I2k> Todesfälle, eine
Zunahme von 3l gegenüber November
189 l; 115 ansteckende Krankheiten wur-

den angemeldet und von diesen waren
allein 7l Scharlachfisber, das jedoch in
milder Form auftrat. Sanitätsarzt Al-
len erklärte, daß die große Anzahl von
ansteckenden Krankheiten auf der Südseite
lediglich dem offenen Sewersystem zuzu-
schreiben seien! er hätte sich deutliche,
ausdrücken können, wenn er gesagt hätte,
dem Fehlen irgend eines Sewersystemes

Das Bau- und Finanz-Comite der
Scranton Schulbehörde war am Freitag
Abend in Sitzung und Beratbung über
den Bau der projektirten Hochschule
Herr Kingsbury war der Ansicht, daß
Bonds im Betrage von mindestens Kloo.,

000 ausgegeben werden müßten zur Deck-
ung der Kosten; Herr Wormser meinte,
die Kostenfrage lasse sich leichter über-
sehen, wenn erst einmal genaue Plan»
vorlägen, und es sollte die ganze Angele-
genheit einem Spezialcomite zugewiesen
werden ; ein entsprechender Antrag pas-
sirte und der Anwalt des Distrikts ward
dem Comite beigegeben.

Wenn Preismedaillen Erfolg an.
zeigen, dann überflügeln F. Ad. Richter
k die Fabrikanten des berühmten
Zmportirten Anker Pain Expeller bei
Weitem die meisten anderen. 29 Preis
Medaillen wurden denselben zuerkannt
auf den internationalen Ausstellungen in
London. Paris, Antwerpen ic. Als ein
Mittel sür alle rheumatischen Krankheiten
ist der importirte berühmte Anker Pain
Expeller unübertrefflich. Zu haben bei
Carl Lorenz, 418 Lacka. Avenue, H. C.
Sanderson, Washington und Sprue«,
Morgan ck Co.. 101 Nord Main Avenue,
und anderen Apothekern.

Herr A. Wittemann, der bekannt«
Herausgeber von Souvenir-Album« etc,
No. 67 und 69 Spring Street. New
Z)ork, hat kürzlich wieder ein ?Scranton
Album" im Lichtdruck mit einer Reihe
ganz neuer Ansichten veröffentlicht, dessen
Preis von 75 Cents ein mäßiger ist. Alle
Buch- und Kunsthandlungen nehmen Be-
stellungen dafür an. Das Munizipal-
gebäude. P »stamt, Courthaus, Wyoming
Haus, Moses Taylor Hospital, Albright
Memorial Bibliothek und ähnliche Ge-
bäude sind unter den Ansichten. Das
Album eignet sich besonders als Gescheut
an auswärtige Freunde und Verwandten.

Die Advokaten Willard, Warren 4
Knapp haben im Austrag der County
Commissäre eine Menge Klagen gegen
Peisonen wegen verfallenen Bürgschaften
erhoben. Das Namensverzeichniß ist zu
lang, um es hier wiederzugeben, aber die
Summe beziffert sich bereits aus >lB,OOO,
und e« stehen noch Klagen gegen etwa
>5O weitere Personen bevor. Die große
Anzahl der Betroffenen sind den Nrmen
nach Slowaken und polnische Juden, so
daß der Verdacht nahe liegt, daß viele
d«r verfallenen Beträge sogen. ?Stroh-
büraschaften" sind. Finden wir doch in
dem Verzeichnis» auch den Namen Stephen
Rudolph al« Bürge sür <3OO. dessen Eid
und Bürgschaft wir nicht für süns Cents
annehmen würden.

WeVseite Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscher Metzger,

1116 Jackson Straße,
iieserl die feinsten Würste in Hyde Park: und
edens» alle Sorten frilche« und emoepöckelte«
Fleisch. Rauchfleisch ». s. n>.

Arank Gtetter,
Hotel und Bäckerei,

MainftraSe, Hyde Park.
Warme und kalte Speisen find zu jeder li-

Zapf "sowie L
Die mit meinem Hotel Bäckerei

liefert ein vorzügliche« ÜZackivirk. und werben
alle Bestellungen prompt und billig besorgt.

Krank Stett«r.

E.

Robinjon'sBierbrauern,Scranton,
Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

Kritz Dürr s
Union

Restauration <K Salon,
313 Lackawanna Av»nu«.

Uu n.

die Methodiker

Rev. Edward A. Wilson»
Brooklyn. New Aork.

Archtcr

Dc°tlchcc v
RauWlilik F»pn»>-,
«,«....^

»-»»M-Ik, M». F/ enthält
eine Ugrte

I-rico 'eil. sind den F / ??>> 5,:,.Aebbabtt» <>»< r F/
solcher Karten

, // erhält man eine

// ächte

WM«' Me
wie hier abgebildet.

»//Fabrik ist jederzeit bereit.

auf Anfrage hin, nächste
Bezugsquelle anzugeben.

Da diese Karten erst feit dem 1. September

Knnden darauf aufinerlfam da» noch »tele
Händler Packele ohne solche Karten aus Lager

George Kinback,

105 Wyoming Atie»»e.

Gehrüder Briegel,
Reueste Muster in

Wliiid-Tapeten.
zu den billigsten Preisen. Ebenso

Blriweiß, Leinöl, Kitt, Farbe,
Fi, niß, Pinsel, Gchlr mm kreide,

315 Penn Avenue.

Weichet Hollham,

Weinen nnd Liquoren,

Mount Vernon, Hosfman Hau«,
Silver Wedding. Golden Grain,

Reine Kornhranntweine.
'zmportiile und Tlaret-Weine

SS» Penn Ave., Tcrantvn.
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